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Unterhaltungs-Wegweiser.
„Axdüsriili-.i" „TrNbtz",
„oniyci" TllvLlr Mrlö".
„Mari,!.'" m-Nieo ->U 2lnr".j!<iu>-t'Nlc.
„Scr>a,i - Pur," MI! Hold Möglich

HaunUiill, Musik nd Tau.
„Rtncr INnv Pari" TiuiNch Lon.,crlc und

ander' Amlllemrnid,
„Pau surc Part" TügNch Cvnzcrtc und

andere ImüscmenlS.
rolchrslrr Bra Täglich Erkursldiien rer

DamdNr „Louise".
tzrlapralr Bach Täglich Exkursionen per

Lampirr ..Drcuinland.Eigidornc Täglich Teuren per Tainpfer
Cambridge".

Lobe Point Täglich Touren per T-gmpser
,L>eiiinoreland".

Port Dcpost und Brttkkio Erkurstonenper Lomoser ..EuSiiueban".
Pa>iin,orc.oo>.i nd Mardland Sianig-zair

zu Timoninm von I. bis Ll-pteniber.
„Uab,,angigcr Bnrger-Pcrei von Maryland"

- Moniag den 7. 2cpiember, 11. läiiriiche„Trnischc Tag"-,Zeicr im „iMver-Piew-Parl".

Sonnrnnuf. und Untergang.

Sonnenaufgang 0 11. 08 M.
Sonnenuntergang 6 11. 02 M.
Mondaufgang. .6 U. 10 M. Abends
Fiuth 6 U. 07-M. Morgens
Flnth . . .7 11. 20 M. Abends

Das Wetter.

Für Maryland und den Distrikt
Eolnmbia heute klar und wärmer;
lästige westliche Winde.

Tie höchste Temperatur war 7!)

Grad um 1 Uhr Nachmittags und die
niedrigste 66 Grad um 6 Uhr Mor-
gens.

Tie größte Schnelligkeit des Win-
des war 12 Meilen vom Westen.

Ter Feuchtigkeitsgehalt der Lust
war 19 Prozent um 8 Uhr Morgens
und 01 Prozent um 8 Uhr Abends.

In den übrigen Wetterbeobach-
tungs-Stationen des Landes war die
höchste Temperatur wie folgt:

Atlantic-Eity 82, Bismarck 80,
Boston 80, Buffalo 62, Eharleston
90, Chicago 61, Eleveland 62, Den-
ver 88, Detroit 66, Tuluth 68, East-
Port 72, Galveslon 86, Green Bay
68, Hattcras 82, Hcwre 78, Helena
76, Jacksonville 92, Kansas Eity 81,
Knorville 82, Louisville 78, Mar-
yuette 08, Memphis 81, Montgomery
86, Montreal 70, Nantncket 78, New-
Orleans 92, New-?)ork 78, Oklahoma
92, Pittsburgh 62, Philadelphia 89,
Portland, Me., 76, Portland, Ore.,
62, Quebec 66, Raleigh 81, Salt
Late Eity 88, San Francisco 62, St.
Louis 78, Scranton 70, Shreveport
92. Spokanc 70, Syracuse (>i, Tam
Pa 90, Washington 80, Winnipeg 72.

Politisches.
Hr. Frank A. Fürst ermahnt die De-

mokraten der Stadt, für Herrn
John Walter Smith als Eandida-
ten für Bundes-Senat zu stim-
men. Stimmgeber Registri-

rung findet nach der Wahl statt.
In eiucin offenen Briefe auf der

ersten Seite' des „Teutschen Eorrc-
spondenten" werden die Teniokraten
von Stadt und Staat von Herrn
Franc A. Fürst crsucht, bei der Pri-
inärivahl zur Auswahl eines Eandi-
daten für Bundes-Tenat ihre Stim-
me zu Gunsten des Achtb. John Wal-
ter Smith abzugeben.

An der Hand von Beispielen führt
Hr. Fürst dann aus, in welcher Weise
sich Senator Smith ausgezeichnet hat
und was er besonders für den Staat
Maryland gethan hat. Desgleichen
wird nachgewiesen, daß gerade Scna
tor Smith darauf gesehen hat, das;
er als Vorsitzer des Eomites für de
Distrikt Eolnmbia darauf gesehen
hat, das; in dieser kritischen Zeit die
Arbeitslosen au öffentlichen Verbes-
serungen beschäftigt werden konnten.

Ter Brief des Hrn. Fürst ist der
sorgfältigsten Beachtung werth und
enthält manche interessante Angabe,

welche bisher noch weniger an die
Oessentlichkeit gedrungen ist.

Hr. Fürst sagt zum Schlüsse:
„Wir wissen, das; Senator Smith

zu beschäftigt ist, dem Volke und dem
Publikum zu helfen, um selbst eine
Eampagne zu führen. Er wird bei
seiner Arbeit bleiben, mag es ihm
Persönlich kosten, n>as es wolle. Ich
glaube, daß als Demokraten und gute
Bürger wir seinen selbstlosen Kurs
loben sollten, und wir schulden cs ihm
und uns selbst, ihn aller Zweifel über
seine Nomiuation zu entheben, indem
wir ihm die Anwesenheit jener mit
ihm sympathijircuden Demokraten
zum Stimmen im Wahllokale am
nächsten Dienstag zusichern. Ich bin
überzeugt, daß dieser prattischeTienst,
den jeder Temokrat persönlich leisten
kann. Alles ist, was nöthig sein wird,
wie es erfreulich zu wissen, daß die
Stimmung zu seinen Gunsten aufrich-
tig und überwältigend ist."

Spielte mit Fencr.
Bei'm Spielen mit Streichhölzern

in einem Zimmer des dritten Stock
Werkes des Hauses Nr. 11, Süd
Annstraßc, steckten fünf Kinder eine
Matratze in Brand. Ohne irgend

Jemandem etwas zu sagen, spran-
gen sie aus dem Hänse. Einige Nach-
barn bemerkten das Feuer und sand
ten einen Alarm ein. Die Flammen
wurden durch die Löschmannschaften
gelöscht, ehe größerer Schaden angc-

richtet worden war.

Radikal Eure Bruchbänder.
I. H. Mcrgehcnn L- Eo-,

020 R.-E>itaw-Str., Baltimore, Md.
(AugI6.OMt,TLS)

Munizipales.

Pflasterung von 10 Straße noch vor
Beginn der Sternenbanner Feier
ballendet. Julia Marlowe
kommt nicht nach Baltimore.
William Mohr und I. N. Bagget

wollen Superintendent des Bc-
lelichtmigs - Departements wer-
den.

Die Baimnternehnier, welche Psla-
steriings-Eontralte sür die Stadt ans-
führen, haben in den letzten Wochen
die Zahl ihrer Arbeiter verdoppelt,
und es ist ihnen gelungen, die Pfla-
sterung van zehn Straßen noch vor
Beginn der großen Feier zn vollen-
den. Tie Baltimore-Straße zählt
mit zu diesen zehn Straßen und ist
jetzt zwischen dem Market-Placec und
der Freinant-Aveiine mit Asphalt be-
deckn

Gleich nach der Feier wird die
Pflasterung in vollen: Umfange wie-
der ausgenommen werden. Herr
Eompton, der Vorsitzer der städtischen
Pftaslernngs - Commission, erklärte
gestern, das; noch in diesen: Monat
die folgenden Straßen in Angriff ge-
nommen werden:

EntawStr., von Baltimore-Str.
bis Madison-Ave. (Gußasphalt).

South-Str., vau Lombard- bis
Baltimorestr. (Holzblöcke).

Guilford-Ave., von Baltimore- bis
Fayettestr. (Holzblöcke).

Mulbcrry-Ttr., vou Howard- bis

Schrocderstr. (Gußasphalt).
Julia Marlowe erkrankt.

Herr E. H. Satheru, der Gatte der
Schauspielerin Julia Marlowe, hat
gestern Mayor Preston benachrichtigt,
daß seine Frau kürzlich van der Hitze
überwältigt worden ist und sich davon

noch nicht erholt hat. Sic ist daher
nicht in der Lage, nach Baltimore zu
kommen. Wie bereits vor Wochen-
srist im „Teutschen (Korresponden-
ten" mitgetheilt wurde, hatte die
Schauspielerin eine Einladung des
Mayors acccptirt, hei der Eröffnung
der Sternenbanner-Feier am nächsten
Montag in der Wasfenhallc des fünf-
ten Regiments das Lied vom Ster-
nenbanner zum Vortrag zu bringen.

Mayor vou Trentou
k o m m t.

Mayor Frederick W. Tounclly vou
Trentou, N.-J., besucht die Sterncn-
bauiicr-Fcicr. Er wird der Gast des
Stadtrathsiiiitglicdes W. W. Stock
hau: vou der 8. Ward sein. Anläß-
lich des Besuches hat Herr Stockham
sein Heim, Nr. 1021, Nord-Broad-
way, prächtig schmücke lassen. Je-
den Abend wird cs mit vielen bunt
farbigen elektrischen Glühlampen il-
linninirt sein. An alle Bewohner der
8. Ward hat Herr Stockhain das Er
suchen gerichtet, die Häuser zu dekari-
ren. Herr H. H. Buck, der Sekretär
des Bundcs-Scnatarü Blair Lee,
wird ebenfalls der Gast des Herrn
Stockham sein. Begleitet wird Herr
Buck von seiner Gattin und seinen,
.Kinde.
Besichtigten Bauten zu

Lach R ave n.
Stadt-Prokurator Field und Ezra

B. Whitinan, der ronsultircndc In-
genieur der Wasserbehörde, inspizir-
ten gestern Vormittag die Bauten zu
Loch Raven und berichteten, daß die-
selben ihrer Vollendung entgegen ge-
hen. Sie sichren Per Automobil
über die neue Brücke, welche über den
Paterson Rin: führt. Eine weitere
Brücke wird in einigen Tagen fertig.
Ter neue Eoiikrct-Weg vou Tulany-
Valley und Sweet Air Turnpike bis
nach JessuPS' Grundbesitz, ungefähr
eine Meile nördlich vom neuen
Tamm, wird Anfangs dieser Woche
fertig. Infolge der letzten Regen-
güsse hat jetzt die Stadt einen großen
Wasservorrath.

Begehren M c E u c n's
P o st e u.

Im Rathhause wurde gestern be-
kannt, daß zwei Angestellte des städti-
schen Beleuchtnngs Departements eif-
rige Anstrengungen machen, sich de
Posten des Superintendenten zu
sichern, welcher infolge des Ablebens
des Herrn Robert I. McEiien vakant
geworden ist. Tie Applikanten sind:
William Mohr, der seit mehreren Mo
natcn als Superintendent sungirte,
und I. N. Baggett, der Ehes-Elektri-
ker des Departements. Mayor Pre-
ston sagte gestern, daß er erst nach der
Sternenbanner-Feier den Posten be-
setzen wird. Herr Mohr scheint die
besten Chancen zu haben.
G ebäude - Inspektor un-

tersuch t.
Eine große Delegation vou Eigcn-

thliiushesitzeru aus der' Nachbarschaft
der Giiilford-Aveiiue, Barcclay und
20. Straße erschienen kürzlich vor Ge-
bäude-Inspektor Ltubbs, um gegen
die Ausstellung eines Erlaubnißschei-
nes für ein Stallgebände für 92
Thiere hinter dem 2000 Geviert der
Guilford-Aveiuic, für welchen die
Eontraktore Stack ss Stack Applika
tioii gemacht haben, zu protesliren.
Gestern gab Herr StubbS bekannt,

daß er heute Vormittag 8 Uhr an
der Stelle, auf welcher das Gebäude
errichtet werden soll, eine Untersuch-

Unfall im Belt-Tnnncl.
' Ei Arbeiter nahe Eainden-Station

im Tiinnel überfahren. Starb
! i> Hospital. Tie dreijährige

Jda Schwcinsberg von einer
Bierwagen getödtet. Aridere
Unfälle.

Zwei Arbeiter wurden gestern
Vormittag im Tunnel der „Balti-
more und Ohio-Eisenbahn - Gesell-
schaft" von einer Lokomotive, deren
Herannahe sic nicht bemerkt hatten,
überfahren und schwer verletzt. Sie

' wurden in's „Universitäts-Hospital"
. gebracht. Es waren dies die Neger

E. Gibbs und William Bürgest,
beide aus Laurcl, Md. Gibbs waren
der linke Arm und das- linke Bein
abgefahren worden und er starb bald
nach seiner Einliefernug in das Ho-
spital.

, Ueberfahrc n.
Vor ihrer elterlichen Wohnung Nr.

, 1120, West-Croststraste, wurde ge-
stern Nachmittag die drei Jahre alte

. Jda Schweinsbcrg bci'm Versuche,
die Straste zu kreuzen, von einem
Wagen der Eigenbrot Brauerei über-
fahren und derartig schwer verletzt,
das; sie wenige Stunden später ihren
Geist aufgab. Ein Jnguest über die
Schuld an dem Tode der .Oleinen
wird am Montag Abend in der west-
lichen Polizei-Station abgehalten
werden.

Colli s i o n.
August Harmond, ein 68 Jahre

alter Farmer aus Patapsco, Anne
Arundel-County, wurde gestern Vor-
mittag nicht unerheblich verletzt, als
der Wagen, in welchem er fuhr, an
der Ecke von Bush- und Nussellstraste
von einem Waggon der „Annapolis
Short Line" angerannt wurde. Das
Gefährt Harmond's wurde zertrüm-
mert und er selbst von seinem Sitze
geschleudert.

ung vornehmen und die Proteste der
Nachbarn anhören wird. Erst später
wird er eine Entscheidung abgeben.

Monatsbericht der Ge-
sund h e i t L b e h ö r d e.

Dem Bericht des Gesniidlieits-Dc
vartcnlcnts zufolge starben im ver
slossenen Monat 840 Personen im
Vergleich zu 792 in der correspondi-
rendcn Woche des Vorjahres, 800 in
1912 und 800 in 1911. Tie haupt-

sächlichsten Todesursachen waren:
Tiphtheritis 00, Typhus 101,, Keuch-
huslen 27, Influenza 8, Tuberculosis
70, .Krebs 60, Kiniibackcnkrainpf 1/
Herzleiden 60, Lungenentzündung
00, Diarrhoe (Kinder unter 2 Jah-
ren) 101, Bright'sech Nicrenkrankheit
70, Altersschwäche 9, Schwäche ach
der Geburt 1, Selbstmord 8, Unfälle
06.

Nachstehende ansteckende Krankhei-
ten wurden im Vergleich zu derselben
Woche des Vorjahres zur Anmeldung
gebracht:

1910 1911
Blattern 1 0
Tiphtheritis 07 00
Scharlachsieber 08 01
Typhus 011 101
Masern 21 6
Mumps 0 0
.Keuchhusten 16 27
Windpocken 2 1

An Geburten wurden insgesammt
1061 angemeldet, darunter 802 Wei-
ße und 212 Neger; 000 waren männ
lichen und 09!) weiblichen Geschlechts.

Zions - Gemeinde.
Fcstgottrsdienst

11 Uhr.
Alle Deutsche sind eingeladen.
(ScPtO)

Eine unliebsame Scene.
Eimer P. Mooncy, ein 20-jähri-

ger Bursche von Nr. 2620, Wilkens-
Avenue, und Hr. Arnold Wolfram,
wohnhaft in Nr. 910, West Balti
more-Straste, wurden gestern vom
Richter Schirm in der südwestlichen
Polizeistation zu je PI und Kosten
verurtheilt. Aus den ZeugenauSsa
ge ging hervor, das; Mooney am,
Abend vorher während des Cannstat-
ter Volksfestes eine abfällige Bemer-
kung über die deutschen Waffen ge-

macht hatte und hierfür von Hrn.
Wolfram in entsprechender, jedoch
mit den polizeilichen Bestimmungen
nicht harmonircnder Weise gezüchtigt
worden war.

Kurze Stadtucnigkeitrn.
Die großen Aufträge von Europa

für Weizen trieben gestern den Preis
aus P 1.20 pro Büschel hinauf.

Während der Sternenbannerwoche
wird der „Eitv-Club" offenes Haus
im Mnnsey-Gebäude halten.

Der deutsche Eonsul Earl A. Lüde-
ritz hatte gestern eine längere Eon-
fercnz mit dem deutschen Botschafter
Grafen Bcrustorsf in Washington.

Die Staats Veterinär > Behörde
wird für jedes County einen Jnspek-

- tor für die Milchereien und Ställe
ernennen.

Frau Dora Bott und Sohn und
Hr. John Kurrle und Familie, die
in Deutschland sind, werden am 8.
September von Rotterdam nach New
Uork abreisen.

Im Festschiunck.
Baltimore legt zu Ehren der Ster-

nenbanner - Woche sein Festkleid
au.—Tie Hauptstraße der Stadt
schon gestern Abend mit vielen
Menschen angefüllt, welche die
Dekorationen ansahen. Para-
de Marschordnuug abgeändert.

Immer näher rückt die Sternen-
bauucr-Woche heran und selbst in
den entferntesten Stattbcileu prangt
Häuserschmuck. TaS Geschäftsviertel
legt täglich mehr und mehr ein bun-
tes Festkleid au und bis nächsten
Montag werden die hier nicht deko-
rirten Häuser zu den Seltenheiten
gehören. Die Baltimore-Straße war
gestern Abend bereits mit vielen
Hunderten von Menschen angefüllt,
um die stetigen fortschreitenden Deko-
rationen zu besichtigen und war es
wie ei Vorgeschmack zur Sternen-
baiiiierwoche. wenn der Mittelpunkt
der Stadt, im Glanze vou elektrischen
Lichter erstrahlend, das Mekka der
ganzen Eihwohiicrschaft sein wird,
die mit ihren vou auswärts kommen-
den Gästen sich in den Taumel des
Vergnügens stürzen werden, so
lauge die Festlichkeiten dauern. Tie
feenhafte Illumination vor dem Frei-
maurcr-TeniPel wurde gestern Abend
vou einer zahlreichen Menscheiiinasse
bewundert, ebenso die im Scheine
von tausenden elektrischen Glühlich-
teru strahlende Kupsiel des Rathhau-
seS.

Im Hauptquartier der Sternen-
banner Commission gebt es wie in ei-
nem Bienenkörbe zu und hielt die
Commission gestern mehrere Sitzun-
gen, um die letzten Vorbereitungen

für die Festlichkeiten zn treffen.
„C onst e I lati o n" in Anna-

polis angelangt.
Tie alte historische Fregatte „Ccm-

stettation", welche in dein Kriege von
1812 eine wichtige Rolle spielte, und
während der Feier iw hiesigen Ha-
sen liegen wird, ist bereits in Anna-
polis eingetroffen und hat vor der
Flottenakadcmie angelegt.

Von Hainpden Roads ist dasSchiff
von den Bimdesschlcppern „Mohawk"
„nd „Massnsoit" nach Aiinapolis ge-

bracht worden. Dort hat daS Schiff
bereits großes Interesse erregt. Es
liegt direkt neben dem Kreuzer „Rei-
na Mercedes". Morgen tritt die Fre-
gatte die Fahrt nach Baltimore an.

In imniittelbarer Nähe des histori-
sche Fort McHeury wird die „Eon-
stellation" ihre Anker werfen und
während der Feier hier verbleiben.
Reinlichkeitist e i n c Z i e r d e.

Straßen - Reinignngs - Eonmiisiär
Lartins' hat seine Pläne sür das

Reinhalten der Straßen während der

Feier zu getroffen, das; die Wege frei
von Schmutz sein werden. Es stehen
dem Straßen - Reinigimgs Departe-
ment jetzt 16 Waschmaschine zur
Verfügung, während die Stadt wäh-
rend der deuiokratischeu Convention
nur 12 solche Maschinen hatte. Er-
werben ferner 12 Sprengwagen auf
den Straßen ii mittleren Stadtthei-
le.'auf dem Key Highway, an der
Light-Straße und auf dem FallSway
im Betriebe sein, damit der Staub
gelöscht wird. Mitglieder des Stra-
ßen - Reinigungsdepartewent werden
zmii ersten Mal die neue Uniformen
tragen. Säinintliche Markthallen
werden jeden Abend nach 1l Uhr ge-

waschen werden. Vor und nach den

Paraden werden die Straßen einer
speziellen Reinigung unterzogen und
besprengt werden. An: Donnerstag
betheiligt sich daS Straßen Reini-
giings-Tepartewent an der wnnici-
Palen Parade.
100 Mädchen werden Flag-

gen verkaufen.
Vierhundert junge Damen werden

während der Sternenbanner - Feier
zuin Besten des St. Raphael'S - In-
stitut au der Hnuover- und Barrcstr.,
Flaggen und Banner zuiu Verkaufe
anbieten.

Tic Ordens - Parade.
Der Marschall der großen Ordens-

Parade, welche am nächsten Mitt-
wach, 1 Übr Nachmittags, stattfin-
det, gab gestern die Namen der Mit-
glieder seines Stabes bekannt, eben-
so die Marschroute. Tie Parade wird
sich aus den folgenden Divisionen
zusanimensetzeu:

Abtheilung berittener Polizisten;
Trommler EorPS des 0. Regiments;
Kapelle des 0. Regiments: Marschall
nebst seine Assistenten, William M.
Dnim und I. Frank Supplee; Hülfs-
Marschälle: Eangreßabgeordneter I.
Ehas. Linthiciim; Evngreßabgeord-

neter Charles P. Coady, Harry H.
Mahool, E. N. Steigelman, A. M.
Geisbert, Thomas K. Le Bron, Al-
fred Turner, Clinton Pritchett, Geo.

W. Bnckman, James I. Eiimming,

John I. Russell. William H. Carri
ga, George E. Tracey, Thomas
Ehalloncr; Knaben Brigade; Schm,-
wagen.

1. Division.
Marschall Adolph Spanier, Verbes-

serter Orden der Nothinäuncr, An-
drew I. Jones, Marschall. „Förster
von Amerika", Charles I. Rose

Marschall, „Alter Orden der Hiber-
nicr," Thomas I. Welsh, Marschall.

2. Tivisio n.
Marschall, Wm. James Heaps,

„Patriotischer Orden der SöhneAnie-
rikas," Paul Newkirk, Marschall,
„Maryland Pilger Association,"
„Heptasophen, oder die sieben Wei-
sen."

0. Tivisio n.
Marschalk, Eugene M. Thomas,

„Junger Orden der verein igle ainc

rikanischen Handwerker," Edwin E.
Sparks, sr., Marschall, „Böhmischer
Tiirn-Berein," Frank Klecka, Mar-
jchall, „Teutsche katholische Ritter-
Vereine," Marschall, George Pollety.

1. Divisio n.
Marschall, Fred. A. Groom, „Ver-

einigte italienische Gesellschaften,"
Marschall, Giuseppe Piriano, „Orden
des Royal Arcainiin," Marschall
Frank M. Eline, „Verbesserter Orden
der Heptasopben," Marschall, George
T. EbanS, „Katholische Wohlthätig-
keits > Legion," Adam F. Welzen-
bach, Marschall, „EoliinibiiS-Nitter,"
'Marschall, Charles W. Darr, „Mo-
derne Arbeiter bon Amerika," Mar-
jchall John I. Fitzsinimons, „Ritter
des Maccabäcr-Ordcns", „Theater-
Mechaniker-Verein Nr. 14," Loyaler
Orden der „Moose", „Töchter von
Amerika", Marschall, Richard E.
Clarke.

0. Division.
Marschall, Harry S. Welch, Orden

der „OrioleS," Marschall, Andrew W.
Stall, „St. Gerard's Eadetten der
St. Michaels Kirche," Marschall, Mi-
chael Stickroth, „Freunde der Für-
ster von Amerika," „Unabhängiger
Orden B'ritb Abraham," Marschall,
Benjamin S. Appelstein, „Patrioti-
scher Orden vo Amerikanern."

Tie fünfte Division sormirt sich an
der Saratoga-Straße nahe der Ful-
ton-Avenue. Uni 12.30 Uhr müssen
sich alle Theilnehmer der Parade bei
den betreffenden Marschällen aus
dem Sammelplätze gemeldet haben,
damit sich die Parade um Ul Uhr
in Bewegung setzen kaun. Die erste
Division inarschirt vou Ecke Fultou-
Avenue und Lerington-Straße, ab.
Die Parade bewegt sich von dort nach
der Paca-Straße zur Baltimore-, bis
Holliday-Straße, Gaystr. zurück nach
der Baltimore-Straße, bis Broad-
way. Im nördlichen Theile des
Broadway löst sich die Parade auf.
Tie Municipal - Parade.

Die Municipal - Parade, welche
Donnerstag Nachmittag 2 Uhr be-
ginnt, sormirt sich am Key Higbmay.

Ter Abmarsch erfolgt von der Wil-
liam-Straße nach der Warreu-Ave.,
Riyerside-Abe., Fort-Ave., Hauover-
Str., Eamdeil-Str., Eutaw-Straße.
Frankliu-Str., Charles-Straße, Ler-
iugton-Str., Hoivard-Str., Balti-
niore-Str. bis Holliday-Str., Vorbei-
marsch au der Schautribüne ani

Rathbaiise, Lcrington-Str. bis Gay-

Straße, Baltimore-Str. bis Broad-
way und Pratt-Ttr. Mayor Pre-
ston ist der Ehef-Marschall der Pa-
rade.

Tie historische Parade.
Der historische Festzug am Don-

nerstag Abend beginnt ui 8 Uhr an
der Mount Royal-Avenue und be-
wegt sich von dort nach dein Falls-
way bis zur Lerington-Ttr. Holli-
day-Str., Schantribüiie am Ratb-
hniis, Baltiniore-Str., Howard-Str.,

Eathedral'Str. und zurück nach der

Monnt Royal-Avenue.

Auf dci Herz Jcsn-Frirdhosc be-
erdigt.

Gestern Morgen wurde Frl. Kuni-
gunde Führer von Nr. 700, Süd
East Avenue, die letzten Mittwoch im

Alter von 52 Jahren aus dem Leben
schied, auf dein Herz Jesu Friedhofe
zur ewige Ruhe beigesetzt. Vor der
Beerdigung wurde in der Herz Jesu
Kirche eine Requiem-Messe sür das

Seelenheil der Verstorbene durch
Vater Deusser gelesen. Frl. Führer
wurde in Dreiselsdorf bei Bamberg

in Bayern gebore und kam in:
Jahre 1880 nach Baltimore. Sie
wird vou zwei Schwestern, Frau
Lina Haas und Frau AnuaSchmaus,
betrauert. Als Vahrtuchträger fun-
girtcu die HH. Leo Mülding, 01.
Schmaus, I. Thaimcr, I. Weinbcck,

I. Eideloth und Ad. Schubert.

Großer Fnmilien-AuSslng
des

„Kiirhesscn-Vereins"
nach

Biidcl's Middle Niver-Pnrk,
Sonntag, den 6. September 1911.

(AugOO,ScPtO —6)

Znr Erhöhung der Festfreude

während der bevorstehenden Feierta-
ge ist es unbedingt nöthig, sich mit
einer Kiste „Solace" aus Fred. Bau-

eruschniidt'S Brauerei zu versehen.
Aus bestem Hopfen und Malz ge-
braut, ossimilirt sich leicht mit der
Nahrung und ist dem schwächsten Ma-
gen zuträglich. Versäumt daher nicht,
eine Kiste <§l) dieses vorzüglichen
Gebräues zu bestellen. .Tel. E. L P.
M>. Vernou 060. Brauerei: Harford-
Avcuue, Hillen- und Monment-Str.

(ScPtO) (Anzeige)

Besuch ans Berlin.

Regierungsrath Dr. Meyer-Gerhard

confcrirte mit Hrn. John Tjarks
über den Hülfsfond des „Deutsch-

Amerikanischen Natioiialbuudes."
War erfreut über die Opfer-

willigkeit der Amerikaner.

Geheimer Ober - Rcgieruugsrath
im Reichs-Kolonialcimt Dr. Meycr-

Eerhard von Berlin verweilte gc-

ster mehrere Stunden im „Hotel Ra-
leigh," um mit Hrn. I. Tjarks,
dem Vorsitzer des Ausschusses für
Finanzen des „Deutsch-Amerikani-
schen Natioiialbuudes," über die An-
gelegenheiten des Hülfsfonds zu con-
seriren. Zugleich sprach der Reisende s
bei Hrn. H. 01. Hilken vor. Dr. Gcr-
bard besprach des Längeren die Lage
des hiesigen Hülfswerkes und gab
und empfing wesentliche Direktiven.
Er hatte den Eindruck, das; Balti-
more in de Sammlungen rüstig vor-
schrcite. Große Bewunderung hatte
er sür die Vorbereitungen zur Ster-

nenbanner-Feier in unserer Mitte.
Er versprach, mit Dr. Dernburg von
Berlin, der in Philadelphia weilt,

zum Deutschen Tage zu kommen. Dr.
Meyer-Gerhard besprach mit großer
Genugthuung die Fortschritte der

deutschen Bewegung zu Gunsten der

Nothleidciidcii der deutschen und
österreichisch - ungarischen Hinterblie-
beuM. Als ein schönes Beispiel des.
deutschen Opfermuthes muß cs gel-
ten, wen die nun ohne Verdienst au-
beitenden, im eigentlichen Sinne er-

werbslosen Mannschaften und Offi-
ziere des Hamburger Dampfers
„Bulgaria" eine beträchtliche Summe
gesammelt haben. Hr. August Wehr
sandte dem deutschen Consul §OO für
das „Rothe Kreuz."

Eintausend Dollars.

Beitrag zu de Sammlungen für die
Wittwen und Waisen der deut-
schen und österreichisch-ungari-

schen Krieger.

Hr. E. I. Hcxanier, der Präsident
des Hülfsfonds, hat das nachstehende
Schreiben erhalten:

„Philadelphia, 0. September.

Werther Hr. Heramer! Ich lege ei-
nen Check für PIOOO Lei, ein Beitrag

unserer Vereinigung zu dein deut-
schen und österreichischen Zweige der

Gesellschaft zum „Rothen Kreuz."
Ihnen in Ihren Bemühungen, einen
große Fond sür eine so werthe Sache
aufzubringen, Erfolg wünschend, ver-
bleibe ich Ihr ergebener 01. Ludwig,

Präsident „Philadelphia Lager Beer
Brewers' Association."

Der Check traf gestern bei'inSchatz-
meistcr John Tjarks ein.

Frau Deichmüllcr beerdigt.

Die Beerdigung der am letzten
Dienstag im Alter von 74 Jahrei:
ans dem Leben geschiedenen Frau
Mary Deichmüller fand gestern Nach-
mittag um 4 Uhr vou ihrer Woh-
nung, Nr. 6, Süd-Cathcrinc-Straße,
aus statt. Nach einer ergreifenden,
vou Pastor I. N. Hauser geleiteten
Trauerfeier erfolgte die Beisetzung

auf dem „London-Park Friedhofe."
Kränze und sonstige Bliiincnspeiidcn
waren von Nah' und Fern in großer

Anzahl eingegangen. Vier Stesse
und zwei Schwiegersöhne der Dahin-
geschiedenen hatten die Funktionen
der Vahrtuchträgcr übernommen.
Frau Dcichmiller war am 10. März
1840 in Sachsen-Weimar geboren

und bereits in früher Jugend nach
Amerika gekommen. Ihr Gatte, Hr.
Peter Deichiniller, ging ihr vor nun-

mehr elf Jahren in: Tode voraus.
Sie hinterläßt einen Soh, Hrn.
John Teichmillcr, sechs Töchter, Frau
E. A. Moore, Frau F. B. Berry,

Frau William Rusch, Frl. Dora, Frl.
Maggie und Frl. Lissy Deichmüller,
eine Schwester, Frau MargaretSoi
merlatte, sieben Enkel und vier Nr
enkel.

Pässe zur Reise in s AuSlmid befer,;l
E. Ruine, Rr. 410, Ost Bnltiinore-L'.r.,
nahe Eustoi Housc Ave.

MilriMzum WlMmd sm immnn-
kU'tl' Bvtkwtm mW lUillmi'U
mW wmsm mm lMMnm RIIMM 6er

kltttlschm mW österreichisch ilirottrischell
Armem werden non lmmMmchligten
Lnssektlirm des AnM'inmWM Mryer-
Mreink gesmmm'tl. Auch wird sür diw
Deutsche Anthe A'rmz mm Lnusus Curl'
A. LMerih. Ecke Lhnrsm-mW gerimm-
tztrnhe nesmmnelt.

Jeden Atillttwch wird iwer Heide
Bmnmlmu;en im "Em resjwndenlen'
qnittirt.

Aus- den Gerichtshöfen.
Das Salair der Commission für

fentliche Betriebe in Gefahr. —'

Auch die in Ftage kommenden
Gesetze als nngiiltig bezeichnet.^
Eine Schadenersatzklage wegen ei>

nes AutoiiiobilyichML.

Die Argumente in der Klage de-

Hrn. Phil. D. Laird gegen den Stadt
Controleur James F. Thrist wurden
gestern vom Richter Dobler angehört-
In der Klage handelt es sich dann",

denStadt-Eontroleur zn zwingen, de"
Mitgliedern der Commission für ös'
feiitlicheßetriebe den Theil
lairc zn bezahlen, welchen die Stadt
lairc zn bezahlen, den die Stadt iwä)

dein Gesetz tragen soll. Das Salaü
der Eominissäre beträgt POOOO, wo-
von der Staat aber nur POOOO bezad-.
len darf. Das andere Geld sollen dn'

Steuerzahler der Stadt ausbringe"-

Herr Tbrift hat auf Anrathen dc---

Stadt-Prokuralors seit dem 1. J">"
das Bezahlen des städtischen Theils
der Salaire verweigert. Von dei"

Resultate dieser Klage hängt auch
Salair der Mitglieder der Staats
steiier-Eoiiiiuission und der Staats
Jildustrie-Unsall-Eoiiiiliission ab. Letz
tcre wurden nicht vom Mayor
schworen. Der Rechtsbeistaud W.
bell Bruce argumentirte für die Eon>

Mission für öffentliche Betriebe
die HH. E. Haiiiiiioud und W.
Beck sür
während Herr L. S. Fields dieStadt
vertrat. Der Letztere wies nach, daß
der erste Abschnitt des 10. Artikel-'
der Constitution es der Gesetzgebung
ausdrücklich verbietet, ei Amt n"

Staate mit mehr als POOOO pro lahe
z salariren, und kein Staatsbeanitde
zwei Stellen halten kann, die salarirt
werden. Senator Haiiiinond haste
nämlich behauptet, das; die Eonunst'
säre als städtische Beamte zu dem

Exlra-Salair berechtigt waren. Heee
Fields erwiderte, das; die Gesetze
überhaupt ungültig wären, weil d"'

selben im Titel nicht angegeben hät-
ten, das; die Eominissäre auch städti-
sche Beamte sein sollten, welche vo"

Steuerzahlern der Stadt bezahlt wer-
den sollten.

In einem frühere Prozesse hm
Richter Stockbridge bereits ein M'"
entschieden, das; daS Gesetz iinconsti'
tntionell sei, doch habe inan nicht ge'

gen die Entscheidung appeltirt.
2 ch a denersatzkl a g e n.

Iw Stadtgericht hat Fra Ella r:-

Rhea, Wittwe von Joseph H. Rtzea,
eine Klage uni PMOM. -gegen Ta-
umel Roseiibnrg einreichen lasse"-
Fra Rhea sagt in der Klageschrist-
das; ihr Man am 29. Anglist an der

Ecke von North- und Rnrton-Avciwe
von dem Automobile bes: Verklagte>l

überfahre und getödtet worden si'i-
Hcrr Win. Eolton ist der Anwalt der
Klägerin.

Acht Häuser in Rclay heimgesucht-

Einbrecher, scheinbar nicht von der

schlauesten Sorte, statteten in
Nacht von Donnerstag ans Freitag
nicht weniger als acht verschiedene"
Häusern in Relay, Baltiinore-Co"-
ty, einen Besuch ab und erbcutete"-
sage und schreibe, eine Busennadel,
eine Cantaloupe und ganz 40 Cents
in baarem Gelde. In zwei Häuser"
übersahen die Diebe offen
Banknoten, einmal P3OO und daS
andere Mal PlOO. Die Bewohner
der von ihnen beehrten Hafer si"tz-
T. Sidney Earp, Monroe Milche"'
Thomas A. Hayes, W. D. Webb'
Thomas Diiiee, I. V. Mners, Hm
race Phillips und Calvin Troop.

Einbruch in: Brvokfield-Avrnne.
Die Polizei befindet sich zur Zest

auf der Suche nach cinem.Ticbe, wel-
cher am Donnerstag Nachmittag G

Abwesenheit der Hausbewohner l"

die Wohnung von Frau Elizabeth
Fusting. Nr. 2100, Brookfield-Ave.,
eindrang und unter Mitnahme """ ->
Schmuckstücken im Werthe von §9O
das Weite suchte.
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